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Objekt: Mercedes-Gauss

Museum: Heinz Nixdorf MuseumsForum
Fürstenallee 7
33102 Paderborn
05251-306600
AWegener@hnf.de

Sammlung: Rechenmaschinen und
Rechenhilfsmittel

Inventarnummer: E-2004-0042

Beschreibung
Der berühmte Messinstrumentenbauer Christel Hamann konstruierte um 1903 die Rund-
Rechenmaschine „Gauss“. Später wurde sie verbessert, weiterentwickelt und unter dem
Namen „Mercedes“ deutschlandweit vertrieben. Die Zahlenwerte werden durch kleine
Schieber eingestellt. Zentrales Bauelement ist eine flache Stufenscheibe. Bei einer
Kurbeldrehung werden die eingestellten Werte von der Stufenscheibe über kleine Zahnräder
in das außen angeordnete Rechenwerk übertragen. Es lassen sich die vier Grundrechenarten
ausführen.
Wegen ihrer kompakten und relativ leichten Bauweise war die Gauss zunächst für die
Landvermessung gedacht. Im Gelände sollte sie mit einem Holzgriff gehalten werden.
Sie wurde als „Meisterwerk deutscher Mechanik“ gerühmt. Ein wirtschaftlicher Erfolg stellte
sich jedoch nicht ein: Die Maschine war schwierig zu bedienen; das Ablesen der kreisförmig
angeordneten Zahlen ergab Ablesefehler. Nach nur zehn Jahren wurde die Herstellung
aufgegeben.

Grunddaten

Material/Technik: Metall
Maße: HXD: 13 cm x 16 cm ; Gewicht: 3,00 kg

Ereignisse

Hergestellt wann 1905
wer Mercedes-Bureau-Maschinen GmbH
wo Berlin

Schlagworte

https://owl.museum-digital.de/object/13889


• Rechenmaschine
• Rechnen
• Vierspezies-Rechenmaschine
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